
Hat freundlichſt Gaben dargereicht werden Erwünſcht
ſind Spenden an Geld Wäſche und Kleiderſtoff aber
es wären die Gaben beſonders wertvoll wenn ſie be
gleitet wären von kleinen Beweiſen ſchweſterlicher Treue
ün Grüßen aus allen deutſchen Gauen

ie Wiederkehr der Scharpie
T Noch 1870 war wie in den Freiheitskriegen mit dem
Begriff des Krieges das Wort Scharpie aufs engſte
verknüpft Frauen und Kinder zupften unermüdlich dies
Verbandzeug und die Scharpie war ein ſo wichtiger
Ftimmunggebender Faktkor im Bilde des Kriegslebens
Daß Holtei ſie geradezu zu einem Symbol jener Zeit er
hoben hat Trotzdem die hochentwickelte Technik des
Verbandmaterials die Scharpie jetzt aus ihrer beherr
ſchenden Stellung gedrängt hat ſoll ſie doch auch in
dieſem Kriege wieder zu Ehren kommen Jnfolge der
Sperrung der Baumwolleinfuhr muß man ſich nach ge
eignetem Erſatz für baumwollene Verbandſtoffe um
ſehen und deshalb hat das Miniſterium des Jnnern
Die Benutzung von gezupftem Altleinen natürlich nach
gründlicher Steriliſierung empfohlen Jn einer Mit
teilung an die Deutſche Mediziniſche Wochenſchrift
weiſt Dr Pöppelmann nachdrücklich auf dieſen Vorſchlag
hin und zeigt aus ſeinen Erfahrungen wie wertvoll die
Verwendung von Scharpie auch heute iſt da man mit
Baumwolle ſo ſparſam wie möglich umgehen muß Das
Durch Kollekten in größerer Menge geſammelte Alt
lIeinen wurde von den Schulkindern in den Handarbeits
ſtunden zerzupft Mädchenſchulen und weibliche Für
Jorgeanſtalten ſtellten ſich bereitwillig in den Dienſt der
guten Sache Die Scharpie wurde dann ſo verwendet
Daß man zunächſt eine einfache Schicht Verbandmull
ausbreitet auf dieſe eine dickere Schicht Scharpie legt
zund auf dieſe eine ganz dünne Schicht Watte worauf
eine einfache Lage Zellſtoff oder Fließpapier kommt die
den Abſchluß bildet So entſtehen Verbandſtofftafeln
die mit der Schere in 10 Zentimeter Streifen geſchnitten
werden Diefe Streiſen werden zu Rollen aufgerollt
und im Dampfkreſſel ſteriliſiert wodurch eine Bindung
des ſonſt leicht ſtreuenden Materials eintritt Auf dieſe
Weiſe wurde der Vaumwollverbrauch auf eine einzige
Dage Mull und eine ganz dünne durchſichtige Lage Ver
Bandwatte beſchränkt Die Herſtellung der Verband
kafeln geht ſehr raſch vonſtatten ſie iſt praktiſcher als
Die Einfüllung der Scharpie in Gazebentel die mehr

Material und Arbeit erfordert

Wiener Mode
Jn Wien hat ſich vor kurzem eine Geſellſchaft be
ndet die es ſich zur Aufgabe macht öſterreichiſche

odelle zu ſchaſffen zur Ausſtellung zu bringen und
ie Mode unabhängig von Paris zu geſtalten Es

ind auch ſchon lebhafte Unterhandlungen im Gang
r in Berlin Handelsbeziehungen anzuknüpfen und

m Berlinr Markt einen Erſatz die Pariſer Mo
elle zu bieten Es beſteht kein Zweifel e die Er
indungsgabe und der Geſchmack Wiens von
aris nicht nachſtehen ſchon ſeit r gingen
hlreiche Wiener Modelle nach Paris die Wiener
teliers für Schneiderei ſowie für Putzmacherei
gaben längſt einen Weltruf Hierzu kommt noch das
ufblühen des neuen Kunſtgewerbes in Wien wo
Uch durch Beteiligung von Künſtlern die Wiener
erkſtätten entſtanden die originell und ſelbſt
ne a dem Gebiete der Modeſchöpfungen vor
ungen s dürfte alſo nicht nur gelingen Oeſter

weich und Deutſchland zu verſorgen ſondern ſpäter
hin einen ſehr bemerkenswerten Platz auf dem Welt
znarkt für die Wiener Mode zu erringen

Die Pariſer Mode und der Krieg
In dem ſo völlig veränderten Paris der letzten
ongte bot die Rue de la Paix vielleicht den me
choliſchſten Eindruck denn die Paläſte der großen
ſer Modefirmen in denen ſonſt en Herbſt

it ein bundes Leben herrſcht wie in e Bienen
chwarm waren leer und ſchweigend die Fenſterit dichten Läden verſchloſſen und die Möbel mit

nklen Stoffen überzogen wie wenn alles plötzlich
einen langen Winterſchlaf hielte Nun beginnt es

ch aber in diefem wichtigen Zweige der franzöſi
chen Jnduſtrie wieder zu regen Die großen Schnei

r und die führenden Damer der Pariſer Geſell
ft haben ſich zufammengetan um das Mode

chäft wieder in Blüte zu bringen Die Schneider
ären daß ſie döes nicht etwa täten um Geld zu

rdienen ebenſo weiſen die Damen die Abſicht von
als ob ſie in dieſer ſchweren Zeit an Eleganz
Luxus dächten Es ſoll nur den zahlreichen

eſtellten und den vielen Heimarbeiterinnen ge
olfen werden die durch ein völliges Brachliegender Modeinduſtrie dem Hunger ausgeliefert würden

So iſt es denn in den letzten s November ſehr ſehr ſpät zu einer erſten Vorführung derneuen Modelle gekommen bei der ſtatt 150 neuen
Moben wie ſonſt diesmal etwa 30 gezeigt wurden
aund ſtatt der 100 vornehmen und reichen Kundinnen

a 20 anweſend waren Die Männer fehlten völlig
dieſer Verſammlung ſie ſind alle beim Heer vom

ktor bis zum Türſteher
on denen einige Trauer trugen ſprachen nur von

ieg und die Damen die mit ernſten Mienen dieſtbaren Schöpfungen der leichtfertigen Modegöt
betrachteten hatten ebenfalls kein anderes Ge

ächsthema Alle gaben ſich Mühe möglichſt un

Die Verkäuferinnen auch
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intereſſiert zu erſcheinen und doch waren alle Ge
ſchäftsdamen wie Kundinnen eifrig bei der Sache
denn die Franzöſin ſoll noch geboren werden die
nicht über dem Schnitt eines Rockes und der Fälte
lung eines neuen Kleides auf Augenblicke alles an
dere vergißt

Die neuen Modelle ſuchten ſich dem neuen Geiſt
der ſo raſch über Frankreich hereingebrochen iſt nach
Möglichkeit anzupaſſen Man bevorzugt ſchwere ein
fache Linien und dunkle Farben Die Gewänder
allen ernſt und reich von den Schultern bis zu dem

Rockſaum Sehr lange enge Aermel und hohe Kra
gen betonen das würdevolle und etwas Gezwun
gene des neuen Stils noch mehr Dunkelblau mit
Schwarz iſt eine beliebte Zuſammenſtellung und
höchſtens wagt man ſich bis zu einem gehaltenen
Braun oder zu einem Graugrün das an das Feld
grau erinnert das ja nun auch die Franzoſen in ihre
Uniform einführen Als eine Huldigung für die
moskowitiſchen Verbündeten iſt das Vorwiegen der
ruſſiſchen Tuniken anzufehen die praktiſch einfach
und zugleich patriotiſch ſind

Der Todfeind in der Küche
Wo die Engländer jetzt hinſchauen da ſehen ſie

Deutſche und Deutſches und ſollten es auch nur Träume
und Geſpenſter ſein Deshalb iſt es nicht verwunderlich
daß ſie den deutſchen Todfeind auch in der Küche ent
deckt haben und zwar tritt er dort in recht realer Ge
ſtalt auf Das beweiſt eine Ausſtellung die das britiſche
Handelsamt veranſtaltet hat und deren Beſuch die eng
liſchen Blätter nachdrücklich empfehlen Man hat hier
zuſammengeſtellt was für deutſche Waren die Hausfrau
in der Küche hat und wie ſie unbewußt und ahnungs
los von den teutoniſchen Produkten völlig abhängig
geworden iſt

So erfahren nun die Engländer zu ihrer unange
nehmen Ueberraſchung daß faſt ſämtliche Emaillewaren
aus Deutſchland kommen Jede Küche hat große
Schüſſeln und Aufwaſchgefäße außen blau innen weiß
ſauber widerſtandsfähig und bequem und die Eng
länderinnen ſind in dieſe hübſchen Töpfe und Schüſſeln
ganz verliebt können nicht genug davon bekommen ohne

zieht Beſonders wird hervorgehoben daß man die
großen in die Tauſende gehenden Beſtellungen bei den
Fabrikanten in Berlin und Frankfurt a M mache wäh
vend den engliſchen Fabrikanten von Emaillewaren nur
kleine Aufträge zur Aushilfe gegeben werden Sodann
ſind deutſch alle Kochgeräte aus Aluminium Auch mit
dieſen hübſchen handlichen und billigen Waren hat
Deutſchland die engliſche Konkurrenz aus dem Felde ge
ſchlagen Und noch ſchlimmer iſt es mit Bürſten und
Beſen beſtellt Deutſchland hat an dieſen billigen Gegen
ſtänden im vergangenen Jahr für 2042 800 M einge
führt es ſind Bürſten aller Art von der großen Bürſte
zum Hausanſtreichen und zum Fußbodenſcheuern bis zu
den eleganten Toiletten und Zahnbürſten Die deutſchen
Fabrikate ſind ſo billig daß ſelbſt für PennyBaſare
gute Bürſten vorhanden find Noch viel beträchtlicher
iſt die Einfuhr von Holzwaren für den Hausgebrauch
die im vergangenen Jahr 7 825 000 M betrug Deutſche
Tabletts Präſentierteller Meſſerbehälter und ſehr viele
andere Gegenſtände aus Holz ſind da zu ſehen

Die ganze ſehr umfangreiche Ausſtellung predigt den
Engländern auf das Eindringlichſte von der Ueber
legenheit des deutſchen Handels

Luſtige Ecke
Zar und Rabbiner

Als die Sache in Ruſiſch Polen ſchief zu gehen
begann beſchied der Zar den Archimandriten zuſich
und fragte ihn um Raät Derſelbe meinte das Volt
müſſe fleißig beten dann werde fich alles zum Guten
wenden Als dies nicht der Fall war wurde der
römiſch latholiſche Biſchof konſultiert Auch dieſer
empfahl fleißige Abhaltung von Gottesdienſten
ohne daß dies den gewünſchten Erfolg gehabt hätte
Da wurde der Oberrabbiner geholt Allmächtiger

ar ſagte dieſer und ſtrich ſeinen ſilberweißen
Bart Was meine beiden Herren Kollegen geraten
haben war ein weiſer Rat Laſſet Tag und Nacht
beten und der Herr der Heerſcharen wird unſere
Truppen ſiegreich zurückkehren laſfen Aber zur
Vorſicht teuerſter Zarleben möcht ich noch emp
fehlen laſſet für alle Fälle Polen auf den Namen
der Frau Gemahlin ſchreiben

Ein Gentleman
Der Londoner Polizeirichter hat das Straßen

geſindel freigeſprochen das ſo gemeine deutſchfeind
liche Ausſchreitungen beging daß ſich ſogar einzelne
Engländer darüber ſchämten Er ſagte er wolle das
Vorgefallene überſehen da die Art der deutſchen
Kriegführung die Menſchen reize und errege und
fügte hinzu Wir dürfen aber nicht den Kopf ver
lieren und müſſen uns ſtets als Engländer be
tragen Aber das haben die Herrſchaften doch ge
tanl Und der Herr Polizeirichter mit ſeiner ſchur
kiſchen Verleumdung des deutſchen Heeres tut es

Aus der Jugend
Ein Wohltäter der Frauen Jn einer politi

53 Derſgnrrng rg eine Vorkämpferin der
Frauen Wer iſt der Mann der in der modernen

elt ſich rühmen kann uns Frauen zu größerer
Höhe emporgehoben zu haben Eine Männer

zu wiſſen daß damit der Todfeind in die Küche ein

ftimme aus dem Hintergrund des Saales Der
Erfinder der hohen Abſätze

Knackmandeln
Löſung des Ergänzungsrätſels aus Nr 49

Vogel Jrma Kirſche Lauf Park Liſt
Vormarſch auf Paris

Richtige Löſungen gingen ein 64 Die Geſamtzabl
der Einſendungen betrug 66 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt eaus Halle von Willi Mooz Artur Hartnuß
Rudolf Werner Anna Berger Frau Saalfeld Kurt
Linke Hans Költzſch Frau Rudel Herm Voigt
Hans Schultz Lina Richter Helene Paproth Martha
Koch Walter Linke Fritz von Jacobs F Rummel
Paul Broich Hans Fröhlich Grete Hilbrecht Marga
rete Schaffernicht M Jſagk Margarete Dietrich
Werner Flinzer Hans Pfützner Martin Pfüitzner
Frau J Broſius Ernſt Wuſt A Wiedenbeck Marga
rete Braunß P Röhricht F Reuter Paul Scholz
Herma Wenk Artur Rauchfuß die oſtpreußiſchen
Flüchtlinge Gertrud Stephan E Giebelhauſen Emil
Bär Rudolph Koltzſch H Trauthwein Bertha Peter
Ch Wanke B Nicolaus Richard Heſſe Gertrud
Wehner Wolfgang Müller Frau M Drenkow
Alice Drenkow Willy Görner O Aßmann Fritz
Penzer Herbert Ebel G Hielſcher Eduard Zwarg
O Gräbe Fr Böttchervon auswärts Curt Thiele Dölan Reinh
Oertel Merſeburg Frau Marie Ronicke Delitzſch
Erich Laue Bitterfeld Fritz Herber MerſeburgGa Mate Bad Schmiedeberg Adele Eichbaum
Gerbſtedt Gertrud Kittler Merſeburg

Prämie 1
Licht u Finſternis Roman v Frz Herezeg

entfiel auf Gertrnd Wehner hier
Prämie 2

Die Pflegetochter von Guſt Nieritz
entfiel auf Anng Verger hier

Logogryph
Der Franzmann hat es mit E ei ja

Er webt ſich daraus ſeine GloriaUnd zieht er damit in die wogende Schlacht
Hält er das Wert ſchon für halb vollbracht

Der deutſche Michel ſagt ſchmunzelnd dazu
Ich hab s nicht mit E doch hab ich s mit U
Kaum ſieht der Franzmann den U o jehGleich iſt es verſchwunden bei ihm mit B

Prämie 1
Die Juckerkomteſſe Roman v Torreſaui

Prämie 2
Zur linken Hand Noman v Stroff Bd

Prämie 3
Halloria ein Sagle Roman v Dr Funke

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätfel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Zweizüger von A Burmeiſter
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Deutſches Schlachtengebet
Gottes Allmacht wacht

Im toſenden Lärm der Geſchütze
Er lenkt die tödlichen Blitze
Entſcheidet den Sieg in der Schlacht

Herr laß es gelingen
Und laß uns vollbringen

Das Werk des Tods und der Siegel
Daß keiner von uns unterliege
Jm Sterben noch jeder ein tapf rer Held

Das walte o Herr der Welt

I

n

Kampf um hohes Gut
s gilt Höheres als nur das Leben

So laſſe die Frevler erbeben
Vor Alldeutſchlands Heldenmut

Laß bleich ſie erſchlaffen
Schenk Ruhm unſern Waffen

Uns Deutſche zu Hütern des Rechts beſtellt
Laß ſiegen du Herr der Welt

Rein das Herz die Hand
Und der deutſchen Soldaten Ehre
Gerechte Allmacht ſo wehre
Dem Fremdling das Vaterland

Kein Stück deutſcher Erde
Zur Beute ihm werde

Die heil ge Heimat von Feinden umſtellt
Schütz mit uns o Herr der Welt

M

nM

l l
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Santa Maria Matroſe für die andern hatte Er war bald zehn Und dann hatten ſie ihn herübergeholt auf den

Von Hans Fr Blunck
Jan Peterſen ſtand ſteif und regungslos hinter

dem Geſchütz und ſah mit großen erſtaunten Augen
durch den ſchmalen Verſchlußſpalt aufs Meer Mit
unter blinzelte er etwas als täte ihm das unruhige
Glitzern der Wogen weh oder als dachte er über
das Seltſame nach das plötzlich in ſeinen Weg ge
treten war War auch ein wunderlicher Tag ge
weſen von morgens früh bis mittag und wer ihm
geſtern geſagt hätte daß er noch vor m zweiten
Sonnenuntergang auf einem Kreuzer hinter einer
Geſchützpforte ſtehen würde der hätt s ernſtlich mit
ihm zu tun gekriegt Denn Jan Peterſen war einer
von den Menſchen die nur wenige Worte von
andern verlangen aber die müſſen klar und hart
ſein genau ſo wie er ſelbſt ſprach

Das Meer rollte langſam an den Geſchützſpalt
heran ewig mit gleichem Atem Mitunter ſchlin
gerte der Kreuzer dann hob ſich der Se man
könnte die dunkelblaue Kimmung ſehen die kriſtall
ſchwer im Waſſer ruhte und wenn man Glück hatte
konnte man einen ſchmalen dünnen Rauchſtreifen
erblicken vder waren es zwei die irgendwo
fern zum Himmel ſchwelten

Waren die Engländer ſagten die andern und
lachten dabei ſo grimmig daß Jan Peterſen fühlte
wie ihm das Herz vor Freude hoch aufſchlug Es
war etwas wie bedächtige Bewunderung die der

Jahre unten an der Chileküſte gefahren und war
verträumt und ſchwerfällig geworden und kannte
es nicht anders als daß man beigab wenn ein Eng
länder ſprach und daß man gehorchen mußte wenn
er anordnete Bis vor drei Tagen ſein Kapitän
ſagte daß Krieg ſei und ſie ihn blutig ſchlugen weil
er ein Deutſcher war und bis

Jan Peterſen blinzelte wieder behaglich vor ſich
hin Heute morgen in aller Frühe war s geweſen
Da hatte der engliſche Dampfer beidrehen müſſen
ob er wollte oder nicht und von einem kleinen deut
ſchen Kreuzer der plötzlich unten lag waren ein
paar ſchwere Boote herüber gekommen mit den
Mannſchaften von erſäuften engliſchen Schiffen
Und der Kapitän des Chiledampfers der Tags zu
vor alle Deutſchen hatte freſſen wollen war windel
weich und freundlich geweſen hatte gejammert und
gebettelt daß man ihm ſein Schiff ließ und hatte
ſchließlich als er hörte daß er die Mannſchaft von
den andern engliſchen Schiffen nach Hauſe bringen
ſollte Jan Peterſen eine Rieſenflaſche aufgedrängt
als hätt der s ihm vermittelt Aber der Deutſche
war kein Mann von verpaßten Gelegenheiten und
hatte es dem Engländer noch einmal gründlich heim
gezahlt all das was ſein Rücken die letzten drei
Tage erfahren hatte Unter der Baak war es ge
weſen wo er den Burſchen geſtellt hatte

Jan Peterſen knurrte plötzlich vor Behagen leiſe
vor ſich hin ſo daß die andern laut zu lachen be
gannen und er faſt aus ſeinen Gedanken zu ſich kam

Kreuzer weil ſie da jeden Mann gebrauchen konnten
hatten ihn eingekleidet und hatten ihm erzählt von
den engliſchen Kreuzern mit denen ſie jetzt ſeit
Mittag in Fühlung ſtanden und die doch nicht recht
rankommen konnten und wollten Was wohl dar

reJan Peterſen taſtete plötzlich über die BruſtJhm fiel irgendeine alte Münze ein die er t
trug und die ihm Lene Vogt vor vier oder fünf
Jahren mitgegeben hatte als er zum letzten Male
aus der Heimat fuhr Warum ſie ihm die wohl zu
geſteckt hatte Der Matroſe kannte das kleine
metallene Denkſtück mehr als genug hatte oft dar
über gegrübelt in den vielen n Stunden
und mußte doch plötzlich lange und erſtaunt daran
denken Rein als ob das Mädchen gewußt hätte
was kommen würde Jan Peterſen ſchüttelte er
ſtaunt den Kopf über ſeine eigenen Träumereien
taſtete nach der Münze die über dem Herzen hing
und ſah ſie als er ſie mit den Händen fühlte plötz
lich leibhaftig vor Augen Zwei Schiffe waren
darauf mit rieſigen Maſten von denen eins unter
gehen mußte grad als wären ſie im Kampf mit
einander geweſen Und als Jan Peterſen recht in
ſeine Gedanken W da war das eine der kleine
weiße Kreuzer auf dem er ſtand und der andere
der im Sinken war der Graue da d

wunderung den Kopf Als vor ihmſtanden ſo ichen hatte er die F m
aue da drüben t

Der Matroſe fuhr auf und ſchüttelte Ver
hätten
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